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Weißwurstfrühstück mit der besten Freundin



„Da könnte man ja direkt auf komische Gedanken kommen!“, grinste
meine beste Freundin und kommentierte die aufgeplatzte Weißwurst
auf meinem Teller. Etwas komisch sah diese wirklich aus. Am oberen
Ende riss sie auf und hatte Ähnlichkeit mit einer männlichen
Eichel. Ich schüttelte nur mit dem Kopf und zeigte ihr den Vogel.



„Was? Guck doch mal, schaut aus wie ein Schwanz!“



Ich sah nochmal genauer hin und zuckte nur mit den Schultern.



„Stimmt doch, oder?“



„Bisschen vielleicht!“



„Bisschen? Die hat die Form, die Größe und die Dicke!“, grinste sie
und konnte sich von der Weißwurst gar nicht satt sehen. Ich dagegen
wollte mit dieser etwas ganz anderes machen, essen!



„Wie lange lebst du jetzt schon in München?“, fragte sie,
schüttelte ungläubig mit dem Kopf und versuchte mir Messer und
Gabel wegzunehmen.



„Ich zuzel nicht, vergiss es!“



„So werden die hier aber gegessen!“, meinte sie, nahm ihre Wurst in
die Hand und zelebrierte den Vorgang bayerisch fachgerecht. Ihre
Lippen pressten gegen die Wurst und sie nuckelte daran. Jetzt
konnte man wirklich auf andere Gedanken kommen.



„Ich werde nie verstehen, dass man das so machen kann!“



„Uralte bayerische Tradition!“



„Mag sein, das ist Schuhplattln aber auch. Haust du dir deshalb
selber auf die Oberschenkel?“



„Natürlich nicht, aber das hier gefällt mir dann doch ganz gut!“,
grinste sie und widmete sich zeitgleich wieder ihrer Weißwurst. Sie
verstrich etwas Senf darauf, führte sie zu ihrem Mund und nuckelte
wieder.



„Das schaut so pervers aus, unglaublich!“, kommentierte ich dies
und schnitt meine fachgerecht mit dem Messer auf.



„Wenn ich keinen richtigen Schwanz habe, dann muss ich halt daran
nuckeln!“, lächelte sie und bekam von ihrer Esstechnik gar nicht
genug.



„Hallo? Kannst du bitte das Thema wechseln?“



„Jetzt tu nicht so unschuldig!“



„Was soll das denn heißen?“



„Wer spricht denn seit Wochen von nichts Anderem mehr? Seit ich
Thomas kenne weiß ich erst, wie geil es ist einen Schwanz zu
lutschen!“, zedierte sie mich mit einem fetten Grinsen in der
Fresse.



„Das ist doch wohl ein himmelweiter Unterschied!“



„Ich habe keinen Freund, den ich blasen kann. Ich muss mich mit
dieser Weißwurst begnügen!“, grinste sie, machte wieder den Mund
ganz weit auf und führte sich diese ein. Ich beobachtete sie und
musste lachen.



„Ist das deine Blastechnik, oder was?“



„Ja schon! Irgendwelche Beschwerden?“
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